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Besuchen Sie uns im Internet. Auf
unserer Internetseite zur Remmers
Sockel-Fibel erhalten Sie ausführliche
Informationen rund um den Gebäu de -
 sockel wie z. B. Kalkulations ta bel len,
Muster-Leistungs beschreibungen und
Detailzeichnungen zum kostenlosen
Down load.

FÜR ALLE, DIE

MEHR WISSEN

WOLLEN...
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Die Hauptursache für schadhafte
Gebäudesockel ist eine nicht fachge-
recht geplante oder mangelhaft aus-
geführte bzw. fehlende Sockel- oder
Putzabdichtung. 

Um Problemen vorzubeugen, hat die
Forschungsgesellschaft Landschafts -
entwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL)
im Jahr 2012 erstmalig die „Empfeh -
lungen für Planung, Bau und In stand -
 haltung der Übergangsbereiche von
Freiflächen zu Gebäuden“ herausge-
geben. 

Je nach Art und Ausführung der erd-
berührten Gebäudeteile sind in die-
sen Empfehlungen unterschiedliche,
technische Ausführungen in einer
Vielzahl von Varianten dargestellt
und erläutert. 

Darüber hinaus haben der Fach ver -
band der Stuckateure für Ausbau und
Fassade und der Verband für Garten-,
Landschaft- und Sportplatzbau (beide
Baden-Württemberg) im Januar 2013
die Richtlinie „Fassadensockelputz /
Außenanlagen“ überarbeitet.

In dieser Richtlinie finden sich An-
forderungen an die Ausführung der
Schutzmaßnahmen auf Putz und ver-
putzten Außenwärmedämmungen.
Hier wird erstmals die sogenannte
Putzabdichtung an der Schnittstelle
zwischen Sockel und erdberührtem
Bereich beschrieben. 

REMMERS SOCKELFIBEL

Die Sockelfibel wurde in Anlehnung an
die genannten Regelwerke erarbeitet.
Sie stellt die Verbindung zwischen der
korrekten Abdichtungsführung und ge-
 eigneten Abdich tungs produkten her. 

Die Abbildungen in diesem Doku ment
sind als Prin zipskizzen zu verstehen
und dienen nicht als Detail- oder Aus -
führungs planung. Objektspezifi sche
Anpassungen sind erforderlich.

AKTUELLE REGELWERKE – ÜBERGANGSBEREICHE 

SICHER UND DAUERHAFT ABDICHTEN
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Mit der Hybridabdichtung Remmers
Multi-Baudicht 2K steht dem Hand -
werker ein Abdichtungsprodukt zur
Verfügung, welches sämtliche in den
Richtlinien genannten Anforderungen
sicher erfüllt. Das universell einsetz-
bare Produkt vereint die Eigen schaf -
ten von kunststoffmodifizierten Bitu -
men dickbeschichtungen (PMBC) wie
auch von mineralischen Dichtungs -
schlämmen (MDS) bei gleich zeitig
kurzen Trocknungszeiten und schnel-
ler Regenfestigkeit.

Zudem haftet das Material optimal
auf mineralischen wie auch auf bitu-

minösen Untergründen, z. B. bei vor-
handener Alt-Abdichtung. Die hervor-
ragenden Haftzugswerte auf weiteren
im Sockelbereich vorzufindenden Un -
tergründen, wie z. B. bodentiefe Ele -
mente aus Kunststoff, Holz oder auch
Metall, garantieren eine sichere und
dauerhafte An bin dung an die Ab -
dichtung.

Mit Multi-Baudicht 2K lassen sich
nicht nur die nach Sockelrichtlinie
geforderten Putzabdichtungen oder
Übergangsbereiche im Sockel, son-
dern auch erdberührte Bereiche pro-
blemlos abdichten.

WISSEN FÜR DEN PROFI

Multi-Baudicht 2K zählt zur neuen
Produktgattung der flexiblen poly-
meren Dickbeschichtungen (FPD).
Da die Normung die Weiterentwick -
lungen von Abdichtungsstoffen nur
verzögert folgt, sind FPD’s noch
nicht in der aktuellen Fassung der
Abdichtungsnorm enthalten. Die Aus -
führung der Abdichtungs ar beiten mit
Multi-Baudicht 2K ist daher gemäß
der VOB Teil C mit dem Bauherren
gesondert zu vereinbaren. Vordrucke
hierzu erhalten Sie über nachfolgenden
QR-Code.

DIE PERFEKTE LÖSUNG FÜR DEN GEBÄUDESOCKEL

DAS NEUE REMMERS MULTI-BAUDICHT 2K
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SOCKELABDICHTUNG 
IM NEUBAU
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Armierungsgewebe 5/100

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Multi-Baudicht 2K
Querschnittsabdichtung nach
Eurocode 6 DIN EN 1996

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
Putzabdichtung

Multi-Baudicht 2K
Alternativ: Profi-Baudicht 1K oder 2K
Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Extrudierter 
Polystyrol-Hartschaum
Perimeterdämmung

≥ 50

≥ 300

2

1

ca. 200
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Detail 1.1 NEUBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Mit Inkrafttreten des Eurocodes 6
im Juli 2012 müssen Horizontal -
sperren in und unter Wänden so-
wohl vertikale wie auch horizon-
tale Lasten schadensfrei aufneh-
men können. In der Praxis haben
sich hierfür rissüberbrückende,
mi neralische Dichtungs schlämmen
(MDS) wie Multi-Baudicht 2K be-
währt.

Zum Schutz der Abdichtung vor
Beschädigungen fordert die aktu-
elle Fassung der Abdichtungs -
norm den Einsatz von zweilagigen
Schutz-Systemen (Noppenbahn
mit Gleit- und Lastverteilungs -
schicht). Einlagige Noppenbahnen
sind für diesen Bereich nicht zu-
lässig.

1

2

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK, 

UNTERKELLERT

Multi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 1K

Verbundmörtel S Verbundmörtel

DS-Systemschutz

Armierungsgewebe 5/100
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1

2

≥ 300

≥ 50

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Fugenband SK 10/SK 25
Alternativ: Fugenband VF

Multi-Baudicht 2K
Querschnittsabdichtung nach
Eurocode 6 DIN EN 1996

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
PutzabdichtungDS-Systemschutz

Noppenbahn mit Gleit lage
und Filtervlies

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Armierungsgewebe 5/100

Fassadenputz



DS-Systemschutz

Armierungsgewebe 5/100Verbundmörtel S Verbundmörtel
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Detail 1.2 NEUBAU

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK, 

NICHT UNTERKELLERT

Multi-Baudicht 2K

WISSEN FÜR DEN PROFI

Für die Sockelabdichtung sind in
der DIN 18195, je nach Lastfall, un-
terschiedliche Abdichtungshöhen
vorgesehen.
° ≥ 150 mm im Teil 4: Boden-

feuchte / nicht aufstauendes
Sickerwasser

° ≥ 300 mm im Teil 6: Aufstauen -
des Sickerwasser / drückendes
Wasser 

Remmers empfiehlt grundsätzlich die Abdichtung 
≥ 300 mm über GOK zu führen, um evtl. erhöhten
Spritzwasserbelastungen vorzubeugen.

Die Abdichtung im Spritzwasser-
bereich ist mit mineralischen, über-
putzbaren Dichtungsschlämmen
auszuführen. Bestehen Keller- und
Sockelabdichtung aus unter-
schiedlichen Materialen, sind die
Abdichtungslagen im Übergangs-
bereich um ca. 200 mm zu über-
lappen.

1

2

Fugen band SK 10 / SK 25
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1

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

≥ 300

≥ 50

Multi-Baudicht 2K
Querschnittsabdichtung nach
Eurocode 6 DIN EN 1996

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
Putzabdichtung

Extrudierter 
Polystyrol-Hartschaum
Perimeterdämmung

Multi-Baudicht 2K
Alternativ: Profi-Baudicht 1K oder 2K
Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Armierungsgewebe 5/100

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

Wärmedämmverbund-System

Sockeldämmung

ca. 200



DS-Systemschutz

Armierungsgewebe 5/100
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Detail 1.3 NEUBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Um kapillar aufsteigende Feuch -
tigkeit im Sockelputz zu unterbin-
den, fordert die Sockelputz richt -
linie eine Putzabdichtung, die aus
dem erdberührten Bereich heraus
bis ca. 50 mm über Gelände ober -
kante herzustellen ist. Im erdbe-
rührten Bereich muss die Putz ab -
dichtung, mit einer ausreichenden
Überlappung von min. 5 cm über
den Putzabschluss hinaus, auf die
vorhandene Kellerabdichtung oder
die angrenzenden Baustoffe ge-
führt werden. Als Abdich tungs ma -
terial werden flexible, mineralische
Dichtungs schläm men empfohlen
(Remmers Multi-Baudicht 2K).

1

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK MIT 

WDV-SYSTEM, UNTERKELLERT

Multi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 1K

Verbundmörtel S Verbundmörtel
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2

1

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Multi-Baudicht 2K
Querschnittsabdichtung nach
Eurocode 6 DIN EN 1996

Dichtkehlenspachtel
schnell
Dichtungskehle
Alternativ: Fugenband VF-Serie

Multi-Baudicht 2K
Alternativ: Profi-Baudicht 2K
Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

≥ 300

≥ 100

Z-Folie

Entwässerungsöffnung

Extrudierter 
Polystyrol-Hartschaum
Perimeterdämmung



Dichtkehlenspachtel
schnell

Fugen band VF-Serie
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Detail 1.4 NEUBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Bei zweischaligem Mauerwerk
(Verblendmauerwerk) ist die Ab -
dichtung des Sockels auf der
Außenseite der tragenden Innen-
schale hochzuführen. Um scha-
densanfällige Übergänge zu ver-
meiden, empfiehlt Remmers die 
Ab dichtung mit den flüssig zu 
verarbeitenden Produkten Multi-
Baudicht 2K oder Profi-Baudicht
2K auszuführen.

Evtl. anfallende Feuchtigkeit am
Fußpunkt des Schalen zwi schen -
raums ist oberhalb der Gelände-
oberkante über Entwässerungsöff -
nungen abzuführen. Ein Ver schluss
durch nachfolgende Arbeiten ist zu
verhindern.

1

2

VERWENDETE PRODUKTE:

ZWEISCHALIGES MAUERWERK, 

UNTERKELLERT

Multi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 2K

DS-Systemschutz
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2
1

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Fugenband SK 10/SK 25

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
Putzabdichtung

Perimeterdämmung

Multi-Baudicht 2K
Alternativ: Profi-Baudicht 1K oder 2K
Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Wärmedämmverbund-System

Tritt- und rutschsicheres
Abdeckblech

ca. 200
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Detail 1.5 NEUBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Bei bodentiefen Türen und Fens -
tern kann die nach DIN 18195 Teil
5 geforderte Abdichtungs höhe
von mindestens 150 mm über OK
Gelände nicht eingehalten werden.
Für diese Fälle sind besondere
Maßnahmen wie z. B. ausreichen -
de Vordächer oder Entwäs se rungs -
rinnen mit Gitterrosten vorzusehen.
Ggf. sind abdichtungstechnische
Sonderlösungen zu vereinbaren.

Da flexible, mineralische Dich tungs -
 schlämmen nur eine begrenzte
Rissüberbrückung aufweisen, sind
Übergänge zu unterschiedlichen
Baustoffen mit einem hochelas -
tischen, selbstklebenden Abdich -
tungs band (Fugen band SK 10 /
SK 25) zu verstärken.

1

2

VERWENDETE PRODUKTE:

ANSCHLUSS AN BODENTIEFE 

TÜREN UND FENSTER

Multi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 1K

Fugen band SK 10 / SK 25 DS-Systemschutz
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SOCKELABDICHTUNG 
IM ALTBAU
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1

Sanierputz altweiß
Sanierputz gemäß
WTA-Merkblatt 2-9

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
Putzabdichtung

Multi-Baudicht 2K
Alternativ: Profi-Baudicht 1K oder 2K
Bauwerksabdichtung nach DIN 18195

Extrudierter Polystyrol-
Hartschaum
Perimeterdämmung

Wärmedämmverbund-System

Armierungsgewebe 5/100

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Sockeldämmung

≥ 300

≥ 50

ca. 200



DS-Systemschutz

Armierungsgewebe 5/100
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Detail 2.1 ALTBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Für die Ausführung nachträglicher
Außenabdichtungen bietet das
WTA-Merkblatt 4-6/14D ausführ-
 liche Hilfestellungen. Neben der 
de taillierten Schadens- bzw. Bau -
werks diagnostik und den vorbe-
reitenden Maßnahmen für den
Untergrund geht das Merkblatt
auch auf unterschiedliche Ab dich -
tungsstoffe, wie kunststoffmodifi-
zierte Bitumendickbeschich tung -
en oder mineralischen Dichtungs -
schläm men, ein.

1

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK MIT 

WDV-SYSTEM, KELLERDÄMMUNG

Multi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 2K Profi-Baudicht 1K

Verbundmörtel S Verbundmörtel
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1

Sanierputz altweiß
Sanierputz gemäß
WTA-Merkblatt 2-9

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Sockeldämmung

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische 
Putzabdichtung

vorhandende, bituminöse
Altabdichtung

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

≥ 300

≥ 50

Wärmedämmverbund-System

Armierungsgewebe 5/100

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

ca. 200



DS-Systemschutz

Armierungsgewebe 5/100Verbundmörtel S Verbundmörtel
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Detail 2.2 ALTBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Bei Altbauten finden sich unter-
halb der Geländeoberkante häufig
schadhafte oder unzureichende
bi tuminöse Altbeschichtungen.
Diese müsste man unter „norma-
len“ Umständen vor der Erneue -
rung der Abdichtung restlos ent-
fernen oder mit einer lösemittel-
haltigen Kontakt schicht versehen.
Remmers empfiehlt für diesen Fall
Multi-Baudicht 2K. Die Klebfähig -
keit des Materials ist so gut, dass
es problemlos auf allen trockenen
und staubfreien Untergründen haf-
tet – auch auf Altbitumen. Das be-
deutet einen erheblich geringeren
Reinigungsaufwand und den Ver -
zicht auf lösemittelhaltige Produkte.

1

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK MIT 

WDV-SYSTEM, BITUMINÖSE ALT-ABDICHTUNG

Multi-Baudicht 2K
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1

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische
Putzabdichtung

Kiesol C
Nachträgliche Horizontalsperre
mit Injektionscreme

Sulfatexschlämme
Nachträgliche Innenabdichtung

Sanierputz altweiß
Schutzschicht der
Innenabdichtung

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Wärmedämmverbund-System

Armierungsgewebe 5/100

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Verbundmörtel
Haftbrücke und 

Armierungsmörtel

Sockeldämmung

≥ 300

≥ 50



Multi-Baudicht 2K Kiesol C Sulfatexschlämme DS-Systemschutz

Sanierputz altweiß
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Detail 2.3 ALTBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Bei Sanierungen können ggf.
nach trägliche Querschnitts abdich -
tungen gegen kapillar aufsteigen -
de Feuchtigkeit erforderlich sein.
Diese werden mittels Injektions -
tech nik ins Mauerwerk einge-
bracht. Die neue Cremetech no lo -
gie Kiesol C ermöglicht eine
schnelle und einfache Ver ar -
beitung. Hierbei wird eine einrei-
hige Bohrlochkette horizontal in die
Lagerfuge gebohrt. Der Bohrloch -
abstand beträgt 12 cm bei einem
Bohrlochdurchmesser von 12 mm.
Anschließend erfolgt eine einma-
lige Bohrlochbefüllung. Fertig!

1

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK MIT 

WDV-SYSTEM, KELLERINNENABDICHTUNG

Verbundmörtel S Verbundmörtel Armierungsgewebe 5/100
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1

Multi-Baudicht 2K
Spritzwasserschutz 
nach DIN 18195

Multi-Baudicht 2K
Flexible, mineralische
Putzabdichtung

Kiesol C
Nachträgliche Horizontalsperre
mit Injektionscreme

Sanierputz altweiß
Sanierputz gemäß
WTA-Merkblatt 2-9

Multi-Baudicht 2K
Nachträgliche
Innenabdichtung

Dichtspachtel
Dichtungskehle

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Durchfeuchteter Altputz

≥ 300

≥ 50

Sanierputz Universal HS
2-lagiger Sanierputz nach WTA

Armierungsgewebe
iQ-Tex 6,5 / 100

Fassadenputz



Kiesol C
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Detail 2.4 ALTBAU

VERWENDETE PRODUKTE:

EINSCHALIGES MAUERWERK, 

FEUCHTE- UND SALZBELASTET

Multi-Baudicht 2K DS-Systemschutz Sanierputz Universal HS

Sanierputz altweißDichtspachtel

WISSEN FÜR DEN PROFI

Putz-Systeme für den Sockel -
bereich unterliegen bestimmten
Anforderungen. Um den erhöhten
Belastungen aus Schlagregen und
Spritzwasser standzuhalten, müs-
sen Außensockelputze gemäß der
DIN V 18550 wasserabweisend
ein gestellt sein. 
Hierbei muss der Wasserauf nah -
me koef fizien t w < 0,5 kg / (m²*h0,5)
sein. Sockel putze müssen darüber
hinaus mindestens der Druckfes -
tig keits klasse CS III (3,5 bis 7,5
N/mm²) entsprechen. Bei Ober -
putzen oder Sanier put zen nach
WTA sind auch Druck fes tigkeiten
der Klasse CS II (1,5 bis 5,0
N/mm²) zulässig. Aller dings darf
der Wert von 2,5 N/mm² nicht un-
terschritten werden.

1

Armierungsgewebe 
iQ-Tex 6,5 / 100
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SOCKELABDICHTUNG 
IM HOLZRAHMENBAU
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Multi-Baudicht 2K
Abdichtung nach DIN 18195

Fugenband SK 10 / SK 25

Betofix HQ2
Quellfähiger Stopfmörtel

Extrudierter 
Polystyrol-Hartschaum
Perimeterdämmung

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Multi-Baudicht 2K
Bauwerksabdichtung

nach DIN 18195

Sockeldämmung

Verbundmörtel
Haftbrücke und

Armierungsmörtel

Verbundmörtel S
Sockel-Oberputz

Armierungsgewebe 5/100

Wärmedämmverbund-System

≥ 300

≥ 50

1



Verbundmörtel S Verbundmörtel Armierungsgewebe 5/100Betofix HQ2

Multi-Baudicht 2K Fugen band SK 10 / SK 25 DS-Systemschutz
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Detail 3.1 HOLZRAHMENBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Die Sockelausbildung im Holz -
rahmenbau kann gemäß der DIN
68800 nach drei Ausführungs vari -
anten erfolgen:

° > 300 mm Abstand zwischen
OK Gelände & UK Schwellholz

° > 150 mm  Abstand zwischen
OK Gelände & UK Schwellholz

° > 50mm mit geeigneter 
Bau werks abdichtung nach 
DIN 18195-4

Als Abdichtung empfiehlt Remmers
in diesem Bereich Multi-Baudicht 2K.
Aufgrund der hohen Klebkraft auf na-
hezu allen Untergründen lassen sich
kom plizierte Übergänge im Holz rah -
menbau einfach und schnell abdich-
ten.

1

VERWENDETE PRODUKTE:

WDV-SYSTEM, 

UNTERKELLERT
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Fugenband 
SK 10 / SK 25

DS-Systemschutz
Noppenbahn mit Gleit lage

und Filtervlies

Entwässerungs-
öffnung

Z-Folie

Multi-Baudicht 2K
Bauwerksabdichtung

nach DIN 18195

Betofix HQ2
Quellfähiger Stopfmörtel

≥ 300

≥ 100

1



Betofix HQ2
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Detail 3.2 HOLZRAHMENBAU

WISSEN FÜR DEN PROFI

Die außenseitig erforderliche Ab -
dichtung gegen Spritzwasser be-
dingt dampfdiffusionstechnische
Veränderungen in diesem Bereich,
welche zusätzliche Maßnahmen auf
der Konstruktionsinnenseite nach
sich ziehen. Untersuchungen zur
Diffusions-Thematik zeigen, dass
die raumseitigen Schichten der
Konstruktion eine diffusionsbrem-
sende Wirkung haben sollten, die
mind. so ausgeprägt ist, wie die
der außenseitigen Schich ten und
mind. gleich hoch, aus Sicher heits -
gründen jedoch eher um ca. 10 cm
höher auszuführen ist. Gegenüber
anderen Ma terialien minimiert der
nie dri ge Diffu sions  wider stand von
Multi-Baudicht 2K den Aufwand
zur Herstellung des erforderlichen
Diffusionswiderstandes auf der
Innenseite deutlich.

1

VERWENDETE PRODUKTE:

VERBLENDMAUERWERK, 

NICHT UNTERKELLERT

Multi-Baudicht 2K Fugen band SK 10 / SK 25 DS-Systemschutz
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